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iſt die Theilung der Provinz Preußen. directe Antipathie entgegenzubringen. Und zwar 
Das Organ der nationalliberalen Pertei, die find es nicht blos Einzelheiten, gegen welche man 
„N.⸗L. C.“, welche bis 10 eine 10 ferirende | ji richtet, ſondern die Grundlagen der Reform 

l reibt heute darüber: „Die] elbſt. Man hat zu der Ausdehnung der Selbſt⸗ 
(Sen eee r den Han, ligen verwaltung, zu der Verbindung von Beamtenthum 


Abonnements⸗Einladung. 


Aunſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtelungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine eee e n der Berjendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
Eremplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Bua tals befellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen 8 an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt zu 
verfendenden 6; lare pro II. Quartal 1875 
5 Mk.; für Da eluſtve Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abdgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 


Keiterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
ee raben No. 108 bei Hrn. Guſtav 
u 


ug, 
. Damm ns 3 bei pr Albert Kleiſt, 
iſchmarkt No. 20 be 


tpreußen und eblichen | und freien bürgerlichen Elementen, wie fie ſich in 
> er Fortſchrittspartei bekämpft. Nachdem] Zukunft in der Bezirks- und Provinzialverwaltung 
dieſe Frage einmal eg und von der N ſoll, kein auen, man möchte, daß die 
end entſchieden ift, | Selbſtverwaltung auf den Kreis beſchränkt bliebe 
kann ſie jetzt nicht mehr auf die Sen vertagt, und daß in den oberen Regionen die Bureaufratie 
1 zialordnung gelöft| nach wie vor walten könne. Hierzu kommen dann 
werden. Und für „ Jofortige Len ſpricht noch die Antipathien unſerer Magnaten, die 
jedenfalls der Umſtan daß grade jetzt die Pro- früher in den rovinzialſtänden den erſten 
dinzen in ein ganz Tues Stadium der Zerwal⸗] Stand bildeten und als Standesherren mit 
tung kreten aud mit Dotationen ausgeſtattet wer-] Virilſtimmen verſehen waren. Dieſe Hu ſehr 
den ſollen, daß alſo auch jept der Moment iſt, wo wenig davon befriedigt, daß unter Aufhebung aller 
ob zwiſchen den beiden] ſtändiſchen Unterſchiede die Provinzialvertretungen 
Theilen der . eine Intereſſen⸗ e ee den Kreistagen gewählt werden ſollen. 
ie ihre längere Verbindung] Die eſammtſtimmung im Herrenhauſe iſt alſo 
1 9 vorläufig keineswegs 8 nftig und die Reform wird 
Der zweite Punkt, der wahrſcheinlich auf er⸗ nur dann zu Stande kommen, wenn zwiſchen 
N iderſtand ſtoßen wird, ſind die Wah- Abgeordnetenhaus und Regierung ebenſo wie 1872 
en zum Provinziallandtage. Hier wird bei der Kreisordnung, eine feſte Allianz geſchloſſen 
bekanntlich ber Vorſchlag der Regierung, nad) | wird und wenn dann die ab, e Energie 
welchem die Wahlen von den Kreistagen vollzogen] anwendet, um ihre Freunde im Oberhauſe zu Arme 
werden ſollen, ſowohl von den Städten wie von | ſammeln. Offizieren war, ſucht 
dem größten Grundbeſitz bekämpft. Die Städte An dem Zuſtandekommen der Provinzial⸗ tärbildungsanſtalten 
fürchten au dem 1 Diage major ſirt zu | ordnung hängt übrigens auch die Dotations⸗ 
f es liegen von ihrer Seite zußerſt [frage. Wer jene verwirft, weiſt auch die 4% Mill. 
zahlreiche Petitionen vor, welche einen anderen | Thlr. Rente von der Hand, welche den bisher 
Wahlmodus mit den getrennten Verbänden, wie nicht dotirten Provinzen zur Gleichſtellung mit 8 
fie für die Wahlen zum Kreistage gebildet find, 4 gegeben werden ſollen. Dies iſt ein erſtande hervorgehen muß, 1 
ei bedeutendes Moment, welches für die Proninzial- der iere bei #2 
als d ordnung in die Waagſchale fällt und deſſen Gewicht bis jüler 
25,000 Einwohnern eine etwas größere Vertretung | wohl auch im Herrenhauſe nicht ohne Einfluß : 
zu Bee, Indeß, auch hier ſprechen über: bleiben wird. 
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pe r den Empfang des Kaiſers ſehr beein- 0 

fi en. Die Kreistage werden] Friedensgerüchte. Es iſt ein Zeichen der i u En chluſſes zu 

j er und energiſcher flädti-| daß dieſelben jetzt gar nicht auftauch i i hin (andere 

0 106 Vertreter dich in ihrer er ge Di ath 

ö auch gern in die inziglverſammlung Sihlen, 

ampos in Olot geſtellt e ge 3 die er von 425 neuer⸗ 

e aeroben eus dor earkiſtiſchen Lager] dings jo viel die Rede ift, nur künſtlich zu einer 

ö I gemebit.________ ie groben o e lab ER Sein 
g 2 a er Landwirthe gegen die Städte exiſtirt 

0 a Danzig, den 31. März. wirklich nur in einer geringen Zahl beſchränkter 

Das Schickſal der Provinzial⸗Ordnung, Köpfe. Jene willen meiſtens, daß es, wenn noch] der dürren gehe fih auf eine grüne, fette Oaſe 

welche in der nächſten Woche im Abgeordneten⸗ keine Städte exiſtirten, es in ihrem eigenen Inter⸗ zu retten. i oſel 

hauſe zur zweiten erathung gelangt, wird in ‚je läge, dieſelben, und zwar die großen wie die] Stadtpfarre vacant. Wie die „Poſt“ hört, haben 

politiſchen Kreiſen lebhaft erörtert. Man hofft, daß kleinen, auf ihre Koſten zu gründen. ſich bereits drei Bewerber, und darunter auch ein 

im Abgeordnetenhauſe eine feſte Mehrheit für die Während im Abgeordnetenhauſe die Ausſichten Mitglied des Centrums, bei dem Oberpräſidenten 

Vorlage, wie fie durch die Beſchlüſſe der] der Provinzialordnung ſich ſomit nach Wunſch zu | mit des Bitte gemeldet, ihnen die Stelle zu ver⸗ 

Commiſſion geſtaltet iſt, zu erreichen fein | geſtalten ſcheinen, liegen im Herrenhauſe die leihen, und a 

wird. Weſentliche Punkte, die auf Widerſtand bei 

einer erheblichen Minorität ſtoßen werden, ſind 


Dinge bis jetzt ſehr viel anders. Hier ſcheint man geben, den Staats ge 1 he ee zu 
ar > Freilich ift mit der 
hauptſächlich zwei vorhanden. Der eine berjelben 


vertragstrauen MPolttik feſtzahalten, weihen 
bisher das Wohlwollen der garantirenden e 
geſichert. Aus allen Theilen des es gehen 
dem Fürſten Zuſtimmungserklärungen zu der von a 
ihm eingeſchlagenen Maßregel zu. 


Deutſchland. 
Berlin, 30. März. Der Wiederbeginn 

der Bundesrathsarbeiten wird unmittelbar 

nach dem Ablauf des Urlaubes ſeines Präſidenten, 

des Staatsminiſters Delbrück, erfolgen. Es war 

dies ſchon bei dem Schluſſe der letzten Seſſion in 

Ausſicht genommen. Als eine der erſten Arbeiten 

der Seſſion möchte die Bankordnung zu nennen 

fein, welche ſchon gegen Ende dieſes Jahres den 

Uebergang zur Reichsbank in die Wege leiten * 

Die Entwürfe, mit denen ſich der Bunbesrath zu | 


nuch innerhalb der regierungsfreundlichen Partei] wollen. telle ein Einkommen 
der Vorlage eine ziemlich laue Sympathie, ja ſogar] von über 5000 Thlrn. verknüpft. 
FERNER STETTEN NEIN AR TEE ERLEEERTSTE 


— ———. r c 
unter Herzklopfen und beſchleunigter Athmung zu] tägigen Schneefall fand fi der Schnee nur noch 
f 6 g erröthen. Es iſt kein Zweifel mehr, ſelbſt ein] mehr mit der Hälfte feſter Beſtandtheile verun⸗ 
mit den Jahren ſtumpfen ſich ſeine Sinne ab, das ſchwarzer Ochs kann ſchamroth werden; wenn er ehe die man am erſten Tage gefunden hatte, 
Auge verliert an Schärfe, das Ohr an Feinheit und für gewöhnlich dennoch nicht erröthet, fo geſchieht [ein klarer Beweis, daß der Schnee in der That die 
feibh die Fähigkeit, ſchamroth zu werden, nimmt] dies nur, weil von feiner minder entwickelten Atmofphäre von fremden Beſtandtheilen reinigt. 
mit den Jahren ab, und will man insbeſondere] Pſyche kein Antrieb jenes intereſſanten Vorgangs] Die Eiſenmenge, die in den Schneeflocken gefunden 
ein ſolches Abnehmen bemerkt haben bei Jungfrauen,] gegeben wird. Aber man verabreiche ihm Amyl⸗] wird, iſt ziemlich beträchtlich und Tiſſander hält 
welche längere Zeit Cancan getanzt und bei Jüng⸗ Nitrat und laſſe ihn früher raſiren und man wird ſes für e e daß dieſe Eiſenſplitter aus 
lungen, wenn fie frühzeitig zu Verwaltungsraths⸗] ſich überzeugen, daß auch dei dieſen Thieren, ob- den kosmiſchen Räumen herrühren, von den Trüm⸗ 
ſtellen gelangten. wohl fie ſonſt nichts weniger als ſchüchtern find, mern der unzähligen Aörolithen, die in dieſen 

„Wär dein Geſicht nicht wandellos wie Larven derſelbe nervöſe Mechanismus, welcher einen] Räumen kreiſen, von welchen zeitweilig einzelne 
Burch böfer Thaten Uebung frech geworben, Menſchen befähigt, ſchamroth zu werden, ebenfalls |derften und in Trümmern gehen und dann als 
So wollt ich lama en Jaigin, vorhanden iſt. Eiſenſtaub in unſere Atmosphäre dringen. Den 


— 


gen ſtattgefunden. Das „Geographical Magazine“ 
theilt einige neueſten Beiſpiele ſolcher Wanderun⸗ | 
gen mit. Als die engliſchen Truppen 1809 von | 
der Inſel Walchern heimkehrten, wurden fie in 
Ramsgate ausgeſchifft. Die Strohmatratzen wur⸗ l 
den in einer Scheuer eines Mr. Thompſon ausge⸗ 
ſchüttet, und bald bemerkte man dann das Lepi- | 
dium draba, welches in England bis dorthin noch | 
unbekannt war, üppig emporwachſen und gedeihen, 
und da man den botaniſchen Namen der fremden 
Pflanze noch nicht kannte, ſo wurde es lange Zeit 
„Thompſon⸗Gras“ genannt. 1814 wurden durch 
die ruſſiſchen Truppen Pflanzen aus den Thälern 


Neuigkeiten. 
Der Menſch iſt = gar gebrechliches Weſen, 


Erröthen dich zu magen a ie Ei 1 Fall, daß ein Schi 3 nach Indi tt d Don in das Thal der R 
r Köni argar lt wie Eis und Fall, daß ein Schiff, welches nach Indien ſegelte, des Dnieper und Don in das. er Rhone 
(Oerzog Vork zur NH e. Shakeſpeare. „ge ni Serleumbins ee £ von einem förmlichen ee überraſcht del dae in die Umgebung von 
> aris verbreitet. 


; ; wurde, welcher ſich aus den gleichen Urſachen er⸗ 
Wer kennt nicht dieſe Verſe Shatefpeare', die] klärt, hat abr — ion Eh N 
ſeit ahrhunderten von Millionen und Millionen 0 hält es aber Tiſſander auch für 
Menſchen fait als Ariom hingenommen wurden möglich, daß der Cifenftaub direct von 
Da 0 es. Te daß eines Tages der Sonne 3 die Möglichkeit läßt 
ein Naturforſcher, Tiſſan lic in Paris die Frage] ſich kaum beſtreiten, ſeitdem durch die 
ſtellte: Iſt es denn wirklich jo gewiß, daß der Spectral⸗Analpſe mit völliger Gewißheit das Vor⸗ 
Schnee rein iſt; hat man den Schnee ſchon ] handenſein von Eiſen auf — Sonne nachgewieſen 
ſorgfältig unterſucht, hat man ſich von ſeiner iſt. In der That, es iſt ein eiſernes Zeitalter, in 
Reinheit überzeugt? Und um auf dieſe Frage] welchem wir leben, wo ſelbſt die ganze Atmoſphäre 
Antwort zu erhalten, machte er ſich ſofort ſelbſt[ mit Eiſen erfüllt und auch die Sonne, Dank der 
an die Unterfuchung und dieſe ergab, daß, wohlfeilſten Fracht, ihr Eiſen bis zur Oberfläche 
der Schnee ungefähr gerade ſo rein iſt, wie der Erde exportirt. 
Sägeſpäne, nachdem man mit ihnen den Boden Dieſen Unterſuchungen verdanken wir zwar 
eines Zimmers gefegt, und in der That läßt ſich viele neue und intereſſante Aufſchlüſſe über den 
die Verunreinigung des Schnees auf eine analoge | Schnee, aber eine Frage bleibt doch noch immer zu 
Urſache wie bei ſolchen Sägeſpänen zurückführen; | beantworten, nämlich wie lange es denn heuer über- 
indem nämlich die Schneeflocken bei ihrem Fallen Det noch ſchneien wird? Darauf wiſſen wir leider 
hin- und herflattern, reinigen ſie die Atmojphäre | leine Antwort. Palmſonntag war der officielle Früh⸗ 
von Staub, den fie in ihre poröſe Maſſe auf- lingsanfang, aber „das Mädchen aus der Fremde“, 
walten Herr Tiſſander unterſuchte Schneeflocken, das nach unferen modernen Begriffen von Schnellig- 
welche vor ihrem Niederfallen zur Erde auf einer] leit auch ſonſt nur ſehr langſam reiſt, hat ſich 2 — in 
Glasplatte von der höchſten Spige des Thurmes] Folge ſchlechter Witterung begreiflicherweiſe noch 
w Notredame, ferner in der Mitte der Stadt — verſpätet. Es iſt wirklich ſchlecht zu Fuß, 
Paris und dann auf dem Flachlande aufge- dieſes „Mädchen aus der Fremde“ und noch 
fangen wurden. Sobald das Waſſer des Schnee- ſchlechter geht es ihm mit dem Bergſteigen; denn 
tropfens auf der Glasplatte verdunſtet war, blieb nach Profeſſor Schübler's Unterſuchungen ſchreitet 
ein Bodenſatz, in welchem Kohlenſtückchen, Stoff-] der Frühling, nach der Blüthenzeit der Pflanzen 
fragmente, Stärke, Silicate und Körperchen von zu ſchließen, nicht mehr als 3% Meilen innerhalb 
100 — 1000 Millimeter, Chlor und Schwefel in nach⸗24 Stunden vor und bergaufwärts legt er täglich 
weisbarer Menge und namentlich Eiſen in größerer |faum mehr als 100 Fuß zurück. 
* gefunden wurden. i Wenn man dem Frühling beflügeltere Sohlen 
er Schnee aus der Mitte der Stadt Paris fene Kid geneigt iſt, ſo wird man andererſeits 
war doppelt ſo ſtark verunreinigt als der Schnee, [einen Kindern, den Pflanzen, jede Wanderfähig⸗ 
aufgefangen Mi dem Thurme zu Notredame, und] leit abſprechen. Und doch wandern ſie oft in die 
je länger es geſchneit, deſto weniger wurde der] Ferne aus. Faſt bei allen großen Kriegen haben 
Schnee verunreinigt gefunden. Nach einem dreis Jim Gefolge der Armeen ſolche Pflanzenwanderun⸗ 


Am intereſſanteſten aber iſt es für uns, zu 
erfahren, daß auch im letzten deutſch⸗franzöſiſchen 
Kriege folche Pflanzenwanderungen ſtattgefunden 
haben. In dem Departement Loire⸗et⸗ Cher haben 
Botaniker nicht weniger wie 163 Pflanzenarten 
gefunden, welche mit den deutſchen 1 in 
dieſen Departements eingewandert ſind. Aber die 
franzöſiſche Vegetation iſt in ihrem 1 um's 
Daſein“ mit der neu eingewanderten deutſchen 
Flora glücklicher, als es die franzöſiſche Armee im 

ampfe mit deutſchen Truppen geweſen, denn die 
franzöſiſche Flora hat ſich als ſtärker erwieſen, und 
mehr als die Hälfte der neu aufgetauchten 
Pflanzenarten iſt vom franzöſiſchen Boden bereits 
wieder verdrängt. ee 

Auch aus dem Thierreiche haben wir eine 

intereſſante Neuigkeit mitzutheilen. In Waſhington 
hat vor einigen Wochen unter dem Vorſitze des 
Herrn Profeſſor Gaß vom „ itute 
ein Feſteſſen tattgefunden, bei welchem die Haupt⸗ 
gänge aus Pantherfleiſch beſtanden, und zwar vom 
el des Cuguars, welches, auf die mannig- 
5 e Weiſe zubereitet, den geladenen Gäſten 
ervirt wurde. Die ſämmtlichen Gäſte rühmen 
dieſe neuefte Bereicherung der menſchlichen Fleiſch⸗ 
koſt ganz enthuſiaſtiſch als einen der feiniten 
Leckerbiſſen, welcher zwischen Hühnerfleiſch und 
Kalbfleiſch rangirt; indeſſen erinnern wir uns an⸗ 
dererſeits, ſchon in Buffon geleſen zu haben, daß 
das Pantherfleiſch zwar 9 aber nicht be⸗ 
ſonders wohlſchmeckend 1 er da im Rechte, 
das mag der Congreß von Gourmands entſcheiden, 
welcher während der Ausſtellung in Philadelphia 
tagen wird und welchem dieſe neue Delicateſſe zur 
Beurtheilung vorgeſetzt werden ſoll. 
(Jul. Hirſch in d. „Pr.“) 


Aber die nie raſtende Wiſſenſchaft hat für das n 
geſchwächte Auge ſchon längſt die Brille, 15 das 9 ſtatirt; 
abgeſtumpfte Ohr eine ganze Reihe von Gehör⸗ 
Apparaten und nun 00 neueſtens zur Kräftigung 
der verminderten a eit, ſchamroth zu werden, 
das Amyl⸗Nitrat erfunden. B 
Sie ift 30 Jahre alt und hat ihren Plat in 
der erſten Quadrille längſt 0 aber ſie athmet 
ein wenig „Amyl⸗Nitrat“ 5 ze 
; n mit verſchämten Wangen 
Skt ie Nutte — ſich en 
Die Ahnung iſt dabei beſchleunigt, der Puls⸗ 
ſchla eat 10 daß ſelbſt der aufmerkſamſte und 
un e Beobachter die Amyl-Nitrat-Schamröthe von 
er echten der Jugend und der Tugend künftig nicht 
mehr wird unterſcheiden können, da die Rothe in Folge 
von eingeathmetem Amylin⸗Nitrat ſich über dieſelben 
Hautabſchnitte erſtreckt, über welche ſich die Scham⸗ 
röthe zu verbreiten pflegt, nämlich über das Geſicht, 
den Hals und den obern Theil der Bruſt. Mit 
dieſer intereſſanten Entdeckung dürfte denn auch 
die fpitfindige Frage, welche Lichtenberg einſt ge- 
ellt, ob Damen auch im Finſtern ſchamroth wer- 
den können, endgiltig und in der günſtigſten er 
erledigt ſein. Was in dieſem Augenblicke der all- 
gemeinen Einführung dieſer künſtlichen Schamröthe 
noch hindernd im ya fteht, ift, daß das Amyl⸗ 
Nitrat getunbheitejhö lich iſt, aber damit iſt die 
Anwendung dieſes Mittels nicht beſeitigt, ſondern 
nur vertagt, bis für das giftige Amyl⸗Nitrat ein 
unſchädliches Erſatzmittel gefunden fein wird. Das 
Ampl⸗Nitrat übt dieſe Wirkung aber nicht nur auf 
den Organismus der Menſchen, ſondern auch auf 
den Organismus der Säugethiere aus, und eine 
50 eihe von Verſuchen hat nachgewieſen, 
aß auch Säugethiere die Fähigkeit beſitzen, 


n haben wird, find nach den, bei Be⸗ 
a des Bankgeſetzes feſtgeſtellten Grundſätzen 
ter bereits in der Vorbereitung begriffen. — E 
hierbei erwähnt, daß ſeit einigen Tagen auch der 
Verwaltungsbericht der Preußiſch 
ahr 1874 erſchienen 
ammlung der Meiſt 
Mittwoch vorgelegt worden i 
mit folgender für die Handelsverhältni 
Einleitung: „Das Jahr 1874 i 
und für die Induſtrie höchſt ungünſtig verlaufen. 
Mit Ausnahme der Landwirthſchaft, die mit den 
ewonnenen Reſultaten noch einigermaßen zufrieden 
ein kann, giebt es kaum einen Induſtri 
welcher auf das verfloſſene Jahr mit Genugt 
ckblicken könnte und vielleicht noch 
der Wohlſtand des Landes unter den verheerenden 
Wirkungen gelitten, welche die vorausgegangene 
erſpeculation auf den Coursſtand aller, kei 
Rente tragenden Effecte aus 


erhältniſſe nicht frei geblieben. Verluſte 
e zwar nicht getroffen, aber 
ewinne ſind weiter hinter 
urückgeblieben“. 
ch von 12,733,729,100 Thlr. 
. auf 9,374,318,400 Thlr., mithin 
um 3.359,410,700 Thlr. vermindert. 
hieſige Correſpondent des Londoner 
ollte bekanntlich gezwungen 
darüber abzugeben, wer die 
iche Conferenz des Herrn 


Oeſterreich Ungarn 


en Bank für das 
welcher in der Generalver⸗ 
heiligten am vergangenen 
Der Bericht beginnt 


riffen, An der Spitze des „vorberei⸗ ermordet worden iſt. 


omité's“ ſteht der bekannte Induſtrielle 
erdinand Bakay. In dem Circulär, welches der⸗ 
elbe erlaſſen, heißt es, daß nicht perſönliche Inter: 
eſſen oder leichtſinniges Spie 
Beweggrund zur Bildung dieſer Partei ausmachen, 
em Alles von der Re⸗ 
ierung erwartenden und Alles von der Regierung 
rdernden Nichtsthun ein Ende zu machen und 
und Bürgerſchaft 
ruchtbarer Thätig 
Sollte deshalb die Majorität der am 9. ; 
findenden Verſammlung die Bildung der national- 
öconomiſchen Partei beſchlußweiſe ausſprechen, jo 
würde ſie dies ohne jede Rückſicht auf das bisherige 
olitiſche Glaubensbekenntniß der Mitglieder thun, 
jenigen, welche der Partei beitreten, 
betreffs der ſtaatsrechtlichen Frage weder eine Ent⸗ 
ſagung noch ein Verſprechen eingehen — mit einem 
Worte: die national⸗öconomiſche . 
wird die Grundgeſetze des ſtaatsrechtlichen Aus⸗ 
gleiches weder treffen noch aufrühren. 


für den Handel mit Worten den 


die Umſätze wie die 


eine beſchränkende 
ſchaffung gegeben worden. 
Nusßland. 


Daily Telegraph“ 
werden, ſein Zeugni 
Nachricht über eine an 
Teſſendorf und des 

escatore mit dem auswärtigen 
erhaftung des Grafen Arnim vorausgegangen] Grab 
ein ſollte, in die Preſſe gebracht habe. Kingſton, 
o heißt der Correſpondent, verweigerte jedoch jede 
Ausſage und beſchwerte ſich 
gericht an ihn geſtellten Zumuthung beim Kammer⸗ 
ericht und ſchließlich beim Ober⸗Tribunal, nachdem 
as Kammergericht dieſe Beſchwerde für unge⸗ 
7 ſeiner an das Ober⸗ 
gerichteten Beſchwerdeſchrift berie 
igenſchaft als Ausländer un 
eſchäftliche Thätigkeit eines Zeitungs⸗Cor⸗ 
Das Ober⸗Tribunal erkannte 


mte, welche der 


wegen der vom Stadt⸗ B 


det erklärt hatte. 


den Verluſt läßt 
erſichtlichen Rechtsirrthum angenommen haben, um auf zwei Millionen 
den Thatbeſtand einer Beleidigung. Ihre Ver⸗ 
pflichtung, in einer derartigen Unterſuchung Zeug⸗ 
iſt nach den in dem Beſchluſſe des 
Kammergerichts vom 25. November 1874 an⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen begründet. 
Ihre Eigenſchaft als Ausländer 
Ausländer, ſo lange 
ihren Aufenthalt haben, 
en Staatsangehörigen geltenden 


un 

der Ausländer kann nur durch 
internationale Recht begründet werden und; 
in Betreff der hier 
Frage nicht ſanctionirt. Die Behauptu 
Ihre zeugeneidliche Vernehmung eine Nöt 
ur Denunciation enthalte, iſt verfehlt, da die in 
olge einer Aufforderung der competenten Behörde 
eintretende Erfüllung der Zeugenpflicht nicht mit 
einer ohne ſolche Aufforderung aus eigenem An⸗ 
eichgeſtellt werden 
auptung, daß Sie 


ſoll angeblich das 


enden Denunciat General Concha 


Alfons eine Petition überreicht, 
nklagen gegen den K 
vel lar wegen ſeines Verhaltens als 
eneralgouverneur von Cuba und als 
niſter enthält und ihn beſonders beſ 
Indisciplin der auf Cuba befindlichen 
theilungen veranlaßt zu haben. 


Madrid, 29. März. 
geſtern dem Köni 
welche mehrere 


lich iſt auch die 
nicht verbunden ſeien, Ihre Geſchäftsgeheimniſſe 


eeignet, Ihre Beſchwerde zu be⸗ 
nnahme des K. Kammergerichts, 
nach welcher im § 313 No. 3 der Criminal⸗Ordnung 
nur in Bezug auf die Entdeckung techniſcher Ge⸗ 
heimniſſe eine Ausnahme von der 
gelaſſen ift, rechtlich unbedenklich iſt. 

— Eine am 27. d. abgehaltene Verſammlung 
von Actionären der Pommer' ſchen C 
hat den von der Regierun 
Kaufpreis von 750,000 %, der na 
Concursverwalters nicht einmal die Gläubiger der 
Bahn voll befriedigen würde, als ganz unannehm⸗ 


darzulegen, nicht 
gründen, da die 


— Ueber die Maturitätsprüfungen auf 
den Realſchulen des preußi 
ahre 1873 theilt die „N. 
ſtiſche Angaben mit: Auf den 80 Re 
J. Ordnung, von denen in 6 Reifeprüfungen nicht 
ſtattfanden, meldeten ſich im Ganzen 538 Abitu⸗ 
darunter 17 Extraneer). 
Davon wurden 18 zurückgewieſen, 25 traten zurück 
(5 davon Extraneer), 495 vollendeten die Prü⸗ 
fung. Von letzteren erhielten 482 das Zeugniß 
der Reife (darunter 11 Extraneer); während 13 
(darunter 2 Extraneer) die Prüfung nicht beſtan⸗ 
Zu Univerſitätsſtudien gingen von den 
Maturis über 89, zum Militardienſt 38, zum 
m Bergfach 5, zum Poſt⸗, 
x 94, zur Oeconomie und 
Induſtrie 433. — Auf den 5 von 16 Realſchulen 
II. Ordnung, bei denen überhaupt Reifeprüfungen 
abgehalten wurden, meldeten ſich im Jahre 1873: 
14 Abiturienten, welche ſämmtlich die 
vollendeten und beſtanden. 
widmeten ſich ſämmtlich der Oeconomie und In⸗ 


en Staates im 


rienten zur Prüfung 


22 


zu vergeſſen der blitzſchnellen Themſedampfer. 
denn in Gravesend, Greenwich, 
Windſor, Epping⸗Foreſt, Hampſtead⸗Heath, Clapham⸗ 
Orte rings um die Stadt alle 
heißen mögen, von Beſuchern, die ſich mit allen 
möglichen Volksſpielen, 
beluſtigten. Wie immer bei ſolchen Gelegenheiten 
bildete der Kryſtallpalaſt im Süden London's einen 
iehungspunkt und 
eſucher. Die alte Gewohnheit, den ver⸗ 
rätheriſchen Apoſtel in efüigie zu peitſchen, wurde 
von den Mannſchaften verſchiedener portugieſiſcher 
und ſüdamerikaniſcher Schiffe mit gebührender 
Feierlichkeit bethätigt. Es wird hierbei in folgen⸗ 


Mannes in Lebensgröße und Matroſentracht, die, 
um allen Verwechslungen vorzubeugen, die In⸗ 
t: „Dies iſt Judas Iſchariot“ auf der 
Bruſt trägt, wird bei Tagesanbruch am Maſte 


eläute der Schiffs 
Verdeck herumgetragen und ſchließlich unter allge⸗ 
el To lange mit Tauenden u. |. w. 
bearbeitet, bis die Kleider in Fetzen von dem höl⸗ 
zernen Leibe fliegen. Nachdem dieſer noch gehörig 
mit Fußtritten bedacht iſt, wird er in Stücke zer⸗ 
ſchnitten und dem Schiffskoch zum Verbrennen 
übergeben, da die Hafenordnung das öffentliche f 
Verbrennen verbietet. 

Geſtern fand im Hydepark eine 
Kundgebung zu Gunſten des Tichborne ſchen 
Erbſchaftsprätendenten ſtatt, an der gegen 30,000 
Perſonen theilnahmen, die aber ohne jede Störung 
verlief. — Der zur Homerule-Partei gehörige Der 
putirte Martin iſt geſtorben. — Der deutſche Bot⸗ 


nach Deutſchland abgereiſt. 


Heath und wie die 


cheibenſchießen u. ſ. w. 


— Die „Köln. Ztg.“ erfährt, daß mit dem 
außer dem Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Dr. Wieſe auch der Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Dr. Stieve aus ſeiner Stelle als vortragender 
Rath im Unterrichts⸗Miniſterium ausſcheiden wird. 
m Nachfolger des letzteren iſt 
chulrath Dr. Stauder aus Coblenz b 
von dem Cultusminiſter dieſer Tage 
pfangen worden. 
* S. M. Schiff „Eliſabeth“ iſt laut Telegramm 
am 25. März c. in Gibraltar geweſen. 
Stuttgart, 30. März. 
iſche Staatsanzeiger“ glaubt in der Lage zu 
in, die in einem großen rheiniſchen Blatte ent⸗ 
daß der Biſchof Hefele ſich 
ſchlüſſen nicht unterworfen ha⸗ 
ben würde, falls ihm die württembergiſche Regie⸗ 
ugeſichert hätte, für unbegründet er⸗ 
en. — Das Geſuch, an einem 
itut Schulſchweſtern a 
en, iſt zurückgezogen worden. 


Der „Württem⸗ 


altene Mittheilu 
den vatikaniſchen 


ſt zu kurzem . 
(W. T.) Iſchweig und Fräul. 


Der Gouverneur des weſtlichen Theils von 
Grique⸗Land (Theil von 
Capeolonie) hat, wie gerüchtweiſe verlautet, ange⸗ 
zeigt, daß ein weißer Reiſender in Centralafrika 
Der Name des Reiſenden iſt 

(W. T.) 


Schweden 

Stockholm, 26. März. Die von der Regierung 
ur Vergrößerung der 
lotte iſt mit unbedeutender Abkürzung vom 
eichstage angenommen worden. In der erſten 
ammer, wo man den Ausſchußantrag ohne Ab- 
ſtimmung annahm, wurde geäußert, daß es nicht 
die Meinung des Ausſchuſſes geweſen ſei, die Be⸗ 

irgend einer Bedingung über eine be⸗ 
rt vom Marineminiſterium anzuſchaffenden 
der zweiten Kammer 


verlangte Bewilligun 


Schiffe zu unterwerfen. 
wurde dagegen der Vorſchlag geſtellt, man ſollte 
mißbilligen, daß die Regierun 
Jahren befolgte Kanonenbootſyſtem zu verlaſſen 
gedenke und einen Theil der Bewilligung zum Bau 
eines Widderſchiffes nach engliſchem Modell be⸗ 
nutzen. Dieſer Vorſchlag wurde indeß mit 79 gegen 
59 Stimmen verworfen. Die Bewilligung iſt dem 
weiten Kammer ohne irgend 
edingung hinſichtlich der An⸗ 


Amerika. 
Port⸗au⸗Prince. Details über die große 
euersbrunſt in der Hauptſtadt von Haiti zeigen, 
ß es ein viel furchtbarerer Brand war, als die 
Kabeldepeſche darüber andeutete. N 
ein Viertel der ganzen Stadt 
eäſchert und, 


ſich 


Stüblau wird vom 1. A 
der Sommerzeit um 4 Uhr Nachmittags ſtatt jetzt 


S. Marienwerder, 
Ihres hieſigen == Correſpondenten 
über die hiefise höhere Mädchen⸗ 
Wenn auch nach dem 


5 


Frei⸗Kaffraria in der 


das in einigen 


hier auftreten. 


ahezu 500 Häufer, 


obwohl die nieder⸗ 
ebäude nicht der neuern Zeit ange⸗ k 
örten, bildeten fie das geſchäftliche Viertel und 
waren mit werthvollen Artikeln angefüllt. Ueber 
noch keine zuverläſſige 
Schätzung bilden, aber man berechnet ihn beiläufig 
Dollars, woran Engländer, 
Amerikaner und Deutſche participiren. Das Feuer 
Werk von Brandſtiftern ſein 


und die Regierung hat eine Unterſuchung eingeleitet.] ncht gelehrt, und d. 
v.... ᷣͤ . a 


Leben treten 
hegen zu dem Di 
Rector Baſohr, das beſte Vertrauen 


Königsberg, 30. März. In dem geſtern von 
Eydtkuhnen kommenden Courierzuge befanden ſich zwei, 
gelbe, nach neueſtem Mofter bergeſt lte Wagen erſter 
K D eſelben beſitzen ihre eigene Gasanfta't, 
welche ſich durch einen unten hängenden Cylinder Er- 
meilbar macht. ihre Retraiten, und eine Eingangsthür, 
die in einen Corridor führt, welcher die Coups der 
Damen von denen der Herren ſcheidet. Die Sitze ſied 
din dh eine einfache Vorrichtung in Schlafftätten umzu⸗ 
wandeln. — Das Bureau des Abgeordnetenhauſes hat 
unſerm Maziſtrate die Mittheilung zukommen laſſen, 
Gemeinſchaft mit der Stadt⸗ 
deren daeten Verſammſung eingereichte Petition wegen 
Aufhebung der Schornſte biet  ömangsle vo 
beziürke in bieſiger Stadt vom Abgeorburtenhauie 
tie der Oppoſitſon, welche der Regierung scommiſſarius 
gegen das Beſtreben der ſtädtiſchen Behörden machte, 
der K. Staatsregierung zur Berückſichtigung über⸗ 
wiefen worden iſt. 8 K. H. Z. 

— Unter dem Rindvich in Powarben und 
Trömpau, Königsberger Landkreiſes, iſt laut amt⸗ 
etauntmachung die Maul⸗ und Klauenſeuche 


(K. H. 

— Die „Dfipreuß. Sts.“ erklärt ihre auch 
in „Danz Z“ .“ übergegangene Notiz bezüglich Haken 
Waſſerteitung für unrichtig. Der Magiftrat 
hat bisher weder die Aufgahme einer neuen Anleibe 
für die Waſſerleitung definitiv beſchloſſen, noch irgent⸗ 
delch rtrabirung des Allerhöchſten 
Privilezs oder zur Nachſuchung einer Beihilfe bei der 
Verwaltung irgend eines Staatsfonds gethan. 

— In Schirwindt bereitet ſich eine Agltation 
für den Bau einer E ſenbahn pon Kowno über tr⸗ 
windt, Pillkallen, zum Anſchluß an das Tilfit⸗ 
Memeler Bahunetz vor 
Schirwindt hat ig Pillkallen dieſe Angelegenheit in 
zu bringen geſucht, was ihr auch gelungen ſeſu 
Da von der ru ſiſchen Regierung aber die 

o-Glorgenburg⸗Schmalleningken begüaſtigt 
31 fein ſcheint, bemerkt das „T Wochenbl.“, jo wi d 
das weder ein ſcharfes Rennen werden. 


daß die von ihm in 


rädifas „Oberbürger⸗ welche Schritte zur 
mt auf die Dauer von 


Zuſchriſt an die Rebaetion. 


In der No. 9034 der „Danziger Zeitung“ berichtigt 
f des Elbinger landwirthſchaftl. Haupt 
vereins eine Mittheilung der „Nation alzeitung“, nach 
welcher ich als Delegirter dieſes Vereins die in der 
Generalverſammlung des Hauptvereins Weſtpreußiſcher 
5 georbnetenhans gerichtete Pe⸗ 
tittom, betreffend die Theilung der Provinz Preußen, 
mitunterzeichnet habe, dahin; daß ich, da auf der 
Tagesorduung für dieſe Virſammlung eine derartige 
Petition nicht geftanden, für den biefigen Bereit, 
der in feiner großen Mebrheit gegen bie Thellung der 
Provinz iſt, ein Votum in Dich 
geben nicht beauftragt fein konnte und daher nur 
meine Perſon die qu. Petitlon mitunterzeichnet habe 
en dieſe Berichtigung einerſeitg 
ſelbfür dend nichts einzuwenden fein kann, da ſa Jeder⸗ 
5 degtrlen zu der qu. Verſamm⸗ 
lung über einen Gegenſtand, der nicht auf der Tages⸗ 
ordnung geflanden, vorher and nicht zuſtruirt werden 
konnten und daß ich daher auch nur gleich allen and ⸗ 
ren Delegirten nach meiner eignen Intention dort 
handeln konnte, fo muß ich andererſcits doch hexvor⸗ 
heben, wie es keiresweges feſtſteht, daß der dieſt ze 
Bırein in feiner großen 
\ da über dieſe Angelegenb it m den 
Sitzungen des hieſt zen landwirthſchaftlichen Vercins 
noch niemals debattirt und abgeſt mmt worden, — 
ſondern daß vielmehr das Gegentheil anzunehmen ich 1 
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lich⸗Kl. Röbern, Elbinger Krelſes. 1 


ä 


der Vorſitzende des 


Landwirthe an das Ab 


mann weiß, daß die 


* 


Gymmaſlal Oberlehrer Gräfer, für Engliſch Frl. Medem, 
für Heſchichte und Geographie den zweiten wiljen: 
ſchaſt ichen Lehrer an der höheren Mädchenſchule, Hrn. 
„ in 13 ind de be die 5 ar 
genügend geſorgt, und find daher die Be tungen 
Ihres Corxeſpondenten übertrieben. e 
IE Br. Holland, 30. März. Neben dem hieſigen 
fiscaliſchen Schloſſe, in welchem das Bureau und die 
Kammer des Bezirkecommando's ſich befinden, liegt 
ein Garten, der von der magiſtratualiſchen Garniſon⸗ 
verwaltung im Intereſſe des Militärfiscus verpachtet 
wird. Der Herr Major war bis bayin Pächter und 
wollte die Pacht auch dieſes Jahr für den Zins von 
einem Thaler Übernehmen. Da aber von verſchie⸗ 
denen Bürgern hieſiger Stadt vielſeitige Aafragen 
und höhere Gebote gemacht wurden, — es follen 
20 K off virt worden fein — wollte die Garnifon- 
verwaltung einen Lieitationstermin auberaumen, fragte 
indeſſen, um nicht eigenmächtig zu handeln, die Inten⸗ 
0 u Kögigsberg an. Letztere hat, wie mau 
bört, dahin eniſchieden, daß, da der qu. Garten zum 
Ausklopfen der Montirungsftüde gebraucht 
wird, es im Jatereſſe der Sicherheit für geboten zu 
erachten fei, wenn derſelbe dem Publikum verſchloſſen 
Ob, wenn ein Bürger den Garten gepachtet 
hätte, die Sicherbeitsintereſſen des Miltärfitcug werk⸗ 
ich gefährdet worden wären, bleibt am Ende doch 


Elbing, 31. März. Morgen, den 1. April. w'rd 
Frau Director Lang⸗Ratthey als „Zerline“ in Mozart's 
„Don Juan“ zuer 


erm.) 


C Strasburg, 30. März. Die faſt zwei Jahre 
bindurch währenden Verhandlungen zwiſchen der Kat. 
Regierung und den fläbtifchen Behörden wegen Um⸗ 
änderung der bieberigen Confeſſtonsſchulen in e ne 
Simulkanſchule find jetzt fo weit gediehen, daß der 
neue Lebrpſan der Kiel. Regierung zur Beſtä igung 
t. Nach dieſem Plan follen a. eine 6Maffize 
ſchule, in welcher ſedoch die fremden Sprachen 
b. eine 5klaifige Feeiſchule einge⸗ 
f Die Mitie ſchale erkält eine Neclor⸗ 
eine Oberlehrer⸗ und vier Elementarkloſſen Der Bes 
ſuch derſeſben wird durch ein verhältnißmäßig geringes 
Schulgeld b dingt, während die Freiſchule ihrem Namen 
nach kein Schulgeld erhebt! Das Verlangen. auch in 
der Mittelſchule kein Schulgeld zu erheben, drang nicht 
durch. Die gegenwärtig bier vorhandenen Lehrer beider 
chriſtlichen Confeſſtonen werden an der Simuftanichule 
nach ihrer Anciennität angeſtellt. Ma kafit mit Be⸗ 
ginn des neuen Oſter⸗Schulſahres dieſe Einrichtungen 
ene . 


Nun 


Eine Deputation der Stadt 


er Angelegenheit ab 
* 


ehrheit gegen die Theilung 


Packmeiſter wurde ge Hafer loco —, 


bea (9 u * at 12,50, — Wetter: Thauwetter. 
* pen 

(Schluß bericht.) Weizen ru 12 Roggen feſt, fran⸗ 

Gd. d i 


— Bi. — Gd. 
Gd. : Mai⸗Juni 
146 Gd. Ye Juni⸗ . 

145 Br., 141 G. 1321, B., d Sept 
flau. Rüböl Mill, loco j 
57, Per October er 20084 59. — Spir 
er 100 Liter 120% Me März —, er Upriiiie: 


M 
Raftee feſt, Hola 3000 
Standard white ſoco 12 70 Br., 12 60 Gd., % Manz 
Gd., Me April⸗Mai 12,40 Gd., e Auaufir 
Dear. 12,70 Gd. — Wetter: Wollig. 
mſter dar 30. März. 


d., r Juli⸗Au 


London in Gold D. 790. Gofdagio 16%. % Bonds 
er 1885 12056, do. 5 fundirte 115% % Bonds 
1887 120%, Eriebahn 31%, Central⸗Pacific 98 ½, 
ewyork Centralbahn 101. Höcfte Notirung des 
Goldagios 17, niedrigſte 16%. — Wagxrenbericht 
Baumwolle in Newvork 16%, do. in New-Drieszs 
16, Petro eum in Newyort 14%, do. in Phiadelp ho 
4%, Mehl 5D. 150., Nozer Früslabrsweizen ID. 
260. Mais (old mixed) 910., Zucker (Fair refining, 
Muscovadr s) 7% Kaffee Rio⸗) 16%, Schmalz (Marle 
. 14¾ 0, Speck (ſhort elear; 10. Getreide 
ra J. 


Gr Juni⸗ un 44%. 8. 
— Betrolenm ſtill, 


[Getreide markt.) 


Schluß bericht) Weizen loco und auf Termine unver: 
ändert, ur Mai 262, Pr November 275. — Roggen 
oco behauptet, auf Termine feſter, r März 183, 


fer Oper rangiren. Letztere 
Quadratmeter Bodenfläche und 45 
Rauminhalt; dieſen Größenverbältni 


Hofth ah 
Dinn folgt das große kaiſerlich 
mit 4559 Qaadratmeter 
eter Raumiahalt, und das Münchener 
theater mit 4502 Quadratmetern und 


Weizen loco ruhig, unverändert, Fe Tonne von 2000 & 
fein giafig u. weiß 124-1538, 200-210 N Sr. 

ochbunt. . 13313588 190-195 5 

ellkunt . . 188-1838884 185-192 N Br. 177-188 


e Theater in St. Peters 
Bodenfläche und 11 


Art Lieferung 1268 bunt Me April⸗Mal 185% 


RE h 
Roggen loco theurer, ½ Tonne von 2000 63 
12682, 151 N 
Regultrungspreis 1208 Heſer zar 142 
Hat Neferung 7er Apr l 
21 loco r 100 & ab Neufahrwaſſer 


Steinkohlen Ye 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
E doppelt g 
„ſcho 


ſen. 
März. Der in Blaubeuern wohnende 
arl Mauch hat, wie die 
ft” meldet, in Folge eines Stu zes fo 
daß an ſeinem * 
(W. T) 


new fair Done Per good 


frika⸗Reiſende Carl fafe Smyrna 6%, 
Egyptian 8%. — Unverändert. Surats ruhig. 
Amerikaniſche Verſchiffungen ruhig, kaum veränd rt. 

Getreidemarkt. 


Mehl ſtetig, Weizen 1, Mais 6d theurer. — 


chwere Verletzungen erlitten, 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung 
Berlin, 31. März. 


en gebe | 
ril⸗Mai 182 180,50 : 
Juni⸗Juli |187,50 186,50 Rp. 3/ %% bvb. 86,100 86,10 


eſter, 
at 148,50147,50 


Pr. Staatsſchldf] 91 


do. 4½ % do. 1101,70 
145,0 JDanz. Bankverein 70,20 
Lombardenſex. Cp. 260,50 


Paris, 50. März. Prodnetenmarkt. 
ruhig, Ye Marz 24,25, r Apr 24 25, Ye Mal 
auft 25,00. Mehl behauptet, 
April 52 25, = Mat, Jun, 
„00. Nüdz weichend, ir Mä; 


bel Nord⸗Wind. 
27,50 27,50 Neue frunz. 5% A. 
54,50 [Oeſter. Greditanft, 425 


eee 
„ 158 RK Gd. Neem run sspres 184 N 

Roggen loco theurer bei fehlender Aufabe, und 
12688. mit 151 M 7 Tonne bezahlt. Umſatz 10 Ton⸗ 
nen. Termine 412 4 April⸗Mai 142 N Gd. Kr 


wurde 1158, zu 150 R Me Tonne verkauft. — 

Kleeſaat loco rothe 79% N er 200 K 1 — 

a loco ift zu 52,25 N der 10,000 Liter & 
auft. 


Roggen Nr i . 
4 605 loco —. Lein⸗ 


Getreid⸗ markt. 


ert. Gerſte ſtetig, 

roleummarkt. (Sclusbericht 

Raffinirtes, Type weis, deo 30 bez. u. Be, m 
82; 30 bez., Ye April 30 Br., = Schiember 


Productenmärkte. 
e 30. März. Weizen zu April⸗Mai 184.00 
N, Yır Datum 184 00 M — Rosen Mr April⸗Mai 
14! E Mai » Inn 142 00 — Rübdl 


€ 
Newyork, 29. März. :Shinkeuimte.) Wesje: auf 


Uf bez. — Netroleum loco 13,75—14 R bz. alte 
Ulance 14,40 M bez. — Re Io 13,75 N. 
r. u 


September-October 12,75 ‚u. Gd. — Lein⸗ 
ſom en, Rigaer puik 31,75—32 RX bez. — Schmalz, 
Wilcox 64 RX bez. — Stärkeſyrup 16 R bez. — 
Sardellen 1874er 54 RE bez. 

Bres lau, 30. März. r Eu: ſchwacher 


} RE, weißer 
wenig offerirt, 54—57—68 RE, hochfein über Nottz 
bezahlt. — Tymothee mehr o dr 50 Kilogr. 28 
bis 31,50—35 N. 


Danziger Börle. a 
Amtliche Notirungen am 31. März 


Viehmarkt. 
x Berlin, 30. März. Auf heutigem Biehmarkte 
waren zum Verkauf an Schlachtvieh angetrieben: 2170 
tüd Hornvieh, 4932 Schweine, 7363 Hammel und 
383 Kälber. Im Verbaltniß zu dem hoben Antriebe 
war der Bedarf an Rindvi⸗h ein kr ſchwacher, jo 
daß auch ohne Mühe für Ochſen (Brima-Dualitk ) 


128-1834 175 185 Br M bez 
132. 18658. 170 175 N Br. 
12718464 158.175 M Br. 

R gulteungspeeis 126 bunt li ferbar 184 RX 


Br, 184 N Gd., Me Juni⸗Juli 189 & Br. 
188 Gd 


g N 
at 242 M Gd. 


eſtebte Nuffchlen 54 bie 
ttiſche Maſchinenkohlen 60 N 


Fleiſchgegewicht. Geſchorene Waare wurde verhältuſß⸗ 
mäßig billiger verkaafk. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer 30 Min Wind: SB 
uin N Marie (SD.), Page, Lendon, 

Hüter. 


Den 31. März. Wind: NW. 
Angekommen: Ruby, Welt, Banff, Heringe. — 
Lothair, Nicholſon, Dy art, Kohlen. 
Thorn, 90 Mürz af lland: 4 Fuß 4 Boll 
Thorn, 30. 1 — Maſſerſtand: 4 . 
Wind W. — Wetter: freundlich. 


Weizen loco war am heutigen Markte fehr un⸗ Meteorologiſche Beobachtungen. 


Danzig, 31. März 1875 
Getreilde⸗Börſe. Weiter: ſchöue klare Luft 


bedeutend zugeführt. und gewährte keine Qualität⸗ 3] 


59,10]zärten (5%) Augwahl, aber die Stimmung für biejen Artikel war 


Spbr.⸗Oetbr.] 59,50 
Spiritus Oeſt. Silberrente 69,70 69,4 


auch matt und Kaufluſt fehlte. Mürſem wurden 120 6 


lußesurſe.) Lon. 
amt urger Wechſel 


Tonnen zu eu geſt igen Preiſen verkauft und iſt 
bezahlt für | 

roth 126/788, 177 R, 133 488, 182 X, rothbunt 13344, | 311 337 00 | 
185 N. bellbunt 18088. 186, 188 N. boch nu giofte 1e 337.81 


30. Al (Sch 
Monat 33. © 
Mon. 283%. Amſterdamer Wechſei 3 Mon 1617. 


58 700Oeſt. Banknoten 


doner Wechſel 3 
93,10 Wecſelers. Lond. 


5 
Ung. Schatz-A. II. 93 


Ital. Rente 72. — Fondsbörſe: feſt. 


fer Wechſel 8 Monat 348. 1864er Prämien- 


e Verlodung unſerer älteſten Tochter 
Emilie mit dem Herrn Wilhelm 
NMichter aus Elbing zeigen 
3634) öl 


Dirſchau. den Den 1875. 
ie Verlobung wmjerer zweiten Tochter 
ulda mit Herrn Otto Flindt aus 
Lindenau beehren wir uns hiermit ergebenſt 


en. 1 
Be den 29. März 1875. 
Jo 


| großen Vorratbs habe ich eine große Partie 
Glaceehandſchuhe zurückgeſetzt, mit 2 Knöpfen zu 12½, 
Dutzend billiger; mit 1 Knopf zu 


15 und 12 , im 
= 3 Eine Partie 


10 % und 12% %, im / Dutzend billiger. 
9 88 und Waſchlederhandſchuhe für Herren ſehr 


a 
NB. Sämmtliche Handſchuhe werden auf Verlangen 


Joh. Rieser, 5 


€ Verlobung unſerer einzigen 


55 ng 12 wir ftait 
befonderer Meld ung ergebenſt an. 5 
0 den 28. März 1875. 
Cappel u Frau 
ib % Uör entialief meine ge⸗ 


= 


deutſches, franzöſiſches, engliſches Fabrikat, offerirt 
zu billigen Preiſen 


Julius Kon 
14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


— ͤ äů46— —-¼ ——ęUH:iP —2—ęH—:¼ HV —ut:⏑: . ꝛ—ßvrX̃̃᷑⅛˙ͤun..— . 2 — 
0 
dieſer Zeitung. ER 
0 5 in Neufahrwaſſer. 
Sıube und Cabinet für einen älteren Herrn 
2 7 oder Dame, von ſogleſch zu b. ziehen. 


liebte Frau Wilhelmine geb. Mahlke 
im 79. Lebensjahre, welches ich Freunden 
und Verwandten tief betrübt anzeige. 
Danzig, den 31. März 1875. 
Eduard Brückner. 


. ˙ mV 
n geftern Abend unerwartet er⸗ 


Vaters, Sohnes und 
Bruders, des Superintendenten 


zeigen theilnehmenden Freunden und 


an 
die Hinterbliebenen. 
Sorau, den 25. März 1875. 


Diankſagung. 


errn Dr. Wiedemann für 
lle Behandlung und aufopfernde 
ſerm kranken Kinde unfern 


. 
Privat- Unterricht. 


Der neue Cursus meiner Unter- 
richtszirkel beginnt Montag, den 


icki, 


Thätigkeit bei un 


ſeidene, wollene, für Herren, Damen und Kinder, Weener an enen dern . Mit 
offerirt zu billigſten Preiſen 


2 — 0 
Julius Konick l, _ os. 


14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


RB. Eine Partie eleganter wollener Regeuſchirme 
habe zu 1 Thlr. 15 Sgr. zum Ausverkauf ge 


Anmeldungen erbitte ich Mittags 
zwischen 12—2 Uhr. 


Verw. Dr. Krüger 
ſtellt. über: Die Geſchichte 4 ſchwarzen Freitag. 


. eee eee 
Zum Einjährig⸗Freiwil⸗ 
ligen⸗Examen, 


ſowie auf die mittleren und oberen 
Klaſſen höherer Lehr ⸗An 
ecunda), bereitet vor 


ebernahme. 
wie Umgegend zur gefälligen Kennt» 
nallier inne gehabte Sonbitorei mit 
dem heutigen Tage übernehme und bitte ein hochgeehrtes Publikum das meinem 
geſchenkte Vertrauen ungeſchmälert auf mi 
achkenmniſſe, die ich mir in den größten 
wor ben, werden es mir ermöglichen, allen Anforderungen eines hochgeehrten 
kums zu genügen. 
Danzig, den 1. April 1875. 


hochgeebrten Publikum Dan 
ß ich die bis dato ron Herrn 


übertragen. Ausge⸗ 


4 „ 
Sandgrube 30, Saal- Etage. dten Dentſchlands er 


ge Rothe und Weißllee zur Sent 
offerirt billigſt 


Albert Fuhrmann, 


3672 opfengafie No. 28, Speicherinſel. 
Ein Vinpagani- ii gel 
. = (3662 


an Rau billig zu ver⸗ 


Hochachtungsvoll 


Louis Schwede, 


Conditorei und ge arzipan- Fabrik, 


— — er 


ommer⸗ 131. 132, 13383. 176, 177 RE 


Zur Frühjahrs- Bestellung 
N und halte ge Lager: 
N e Kleesäemaschinen, 
7 nr Breitsäemaschinen, 
Kultivatoren und 
Drills, 
Be — Torfstechmaschinen, 
Torfpressen für Perde- und.Dampfbetrieb, 
Patent-Karrenpflüge, 


Locomobilen, Dresch- u. Häcksel-Maschinen. 
A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau- (9711 


Stadt-Theater. 


Sonnabend, den 8. April, 


ln ocker Code wi a bends 7 Uhr, 
F Raum wird zu] Zur Nachfeier des Geburtstages Sr. Mal. 


Adreſſen unter 3664 in der Expedition Des Kaſers und Könige Wilhelm L 


Honstre-Concert 


von den wee Mufikcorps der Garni⸗ 
; on Danzigs. (3596 
Zum Schluſſe des Concerts: 


Großes 
allegoriſches Friedens⸗ 
Tableau 


im Brillant⸗Feuer, unter den Klängen der 
Gewerbe⸗! erein. Wacht ii bein“ und ber „Siege und 


„den 1. April 1875, Abends riedens⸗Hy nne. 
1 Uhr, Bücherwechſel, dann uehholz. Kell. Laudenbach. 


Vortrag des. Herin Director Kirchner Fürstenberg. Leer. K 
r 2 JI Donnerſtag, 1. April. (VI. Ab. No. 16. 
angerbund. } Bun Tegten Male: Ultimo. aid 
Jeden Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Ver⸗ in 5 Akten von G. v. Moſer. 
ſammlung im Uebungslocale. 2358 Freitag, . (Abonnem. susp,) Bene 


R eſt auran f errn A. Ellmeureich. 445 


B 
R eich 8 alle Beanzoientib von Gaß wann 2. Eile 
£ 
O. Müdteniapenn' | Selonke’s Theater. 


. Donnerſtag, 1. April. König und 
Ginem, gechrten UrbJae zeige er. Schauspieler. Hiſtoriſches Cnaratterfpiel, 


werthen Freunden . ri 5 

benſt an, daß ich vom 1. April ab wieder Frinchen“s Geburtstag. Burleste. 
a a: ee Damen zur Bedienung Mide v. lang. Reife. brum uch ſch mie 
halten werde. Verſchiedene Biere wie jedes] der Dei. Gleiſe. RER (8621 
„ 1 5 Qual tät. Um . 5 f e gl, ich 1085 
ahlreichen Beſu 1 11 — 8. ( 
587 1) A. Hannemann. gr. SID. tr 0! 


SA = 


I, 


Fe einen gebildeten jungen Mann, Schü er 
oder Comioiriſt, iſt ein eig nes Zimmer 
nebſt vollſtändiger Penſion zu haben Well 
platz 9, 1 Tr. (3653 


Näheres Schulſtraße 4, 1 Tr. (8660 


u 


il 
zu -nermiethen... 7 2 7 3668 
er hintere Laden, Yangenmarft 20, mit 
Schaufenſter iſt für kürzere Zeit zu 


Juni Ir i: 


— Den Empfang meiner lige == 


3 
| 5 N 
II & 


fir die Jrüſſiahrs. w 


Sloffen, hi und Coſtunes, 
Chales und Tüchern a. A 


beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen. 


— 1 4 
— — 75 2 


Gleichzeitig erlaube ich mir darauf hinzuweiſen, daß ich mein $ 
Seiden-WBaaren-Zager in Lyoner, Mailänder u. Züricher 
Fabrikaten i 


ganz bedeutend vergrößert habe und daß ich, um der auswärtigen Concurrenz — die besen 
von Paris aus durch ihre fortwährenden Anerbietungen das Publikum zu Beziehungen von — 
animirt — mit Erfolg entgegen zu treten, von heute ab, nachſtehende Preiſe _ 2 

Faille prima 


56 Ctm. breit, per Meter mit 6 Franes gleich 4 Mark 80 Pf. 


Faille extra | J 
56 Ctm. breit, per Meter mit 6 Franes 50 Ctms. gleich 5 Mark 20 Pf. in allen 1 

Faille extra prima modernen 
58 Ctm. breit, per Meter mit 7 Frances 50 Ctms. gleich 6 Mark | | 14 

Faille extra fort Farbentönen. 


60 Ctm. breit, per Meter mit 9 Franes gleich 7 Mark 20 Pf. 


Faille extra fort 


60 Ctm. breit, per Meter mit 11 Franes gleich 8 Mark 80 Pf. 
REEL KERNEL TE 


Gestreifte Seidenzeuge 


48 Ctm. breit, per Meter von 2 Francs 25 Ctu. gleich 1 Mark 80 Pf. an, bis 6 Franes gleich 4 Mark 80 Pf. 


Schwarze Seidenstoffe, 


Gros Cachemirs und Drap de Frances | 
in zehn verſchiedenen nur ſoliden Qualitäten, ne ad Bet ich jede Garantie übernehme, im Preiſe von 5 Franes 50 Ctmis. u f 
Mark 40 Pf. bis 15 Franes gleich 12 Mark. N 


Schwarze und farbige Meires antique, 


65 und 80 Ctm. breit, per Meter 10 Franes ßer gie 8 Mark bis 18 Franes gleich 14 Mark 40 Pf. 


Schwarze Lyoner Sammete, 


70 Gtm. breit, in ſolider Färbung, garantirt u re ER ae Regentropfen, per Meter 34, 37, 40 und 15 Brand 
7, 29 und 36 Mark civen, E 


Muſterſendungen nach außerhalb ſtehen gerne ie ir 


5 1 
v 2 5 
dl * 
FR 
Bo 
1 
1 
E 
7 
# 
Bi 
a 
„ . 
RE: 
3 
3 


Verantwortlicher Mebalteur O. Röckner. Druck und Verſag von U. W. Raiemanı in Don 5 


Beilage zu No. 9046 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 31. März 1875. 


Königöberg, 30, März. (v. Portatius & Grothe)] RE bez., kleine 117, 122 RK bez. — Hafer Ye 1000 | 180,50—181,00 bez., Ye Mal- Juni 182,50 188,50 bis 20,75 M bez., Ye Juli-Auguſt 20,70 —20,75 a 
2 1000 Kilo hochbunter 129/306 174, Kilo Loco 156, ruff. 144, 146, 147,50, 148, ſchwarz M bez. I „Juli 186,00--187,00—186,50 M bez., Auguft⸗September Ne 
13088, 169,50, ruff. 128/48, 173, 124/568. 172,50, 146, 147, 147,50 RX bez. — Erbſen Ye 1000 Kilo Juli⸗Auguſt 187,00—187,50 bez. — Roggen | Oetbr. 20 70 — 20,75 M bez. — Yeindl 7 100 Kilegr. 
12588, 174, 128/968, 178,75 K bez., bunter rufſ. 123. weiße 148,75, 151, 152, 154, 155, 161, 170, 173,25, loco t 1000 35 140—160 nach Qual. geforb, ohne aß 60 RX — Nübel er 100 Silogr. Loco 
167, 168,56, 12488. 168,50, 125% 170,75, 1294. fein 191, wad 110 RX bez., grüne 147, 154 bez. — März 145,50 -147,50 bez., Ye ärz⸗ 

169,50 RK bez, rother 120% 164.75, 181/248, 167, — Wicken Yar 1000 Silo 206,50, 208,75 bez., April 145,50 — 147,50 ez, Ye Früh bez., 

132/368. 171,75, xufl. 117/84 beſ. 145,75, 117 88, und — Leinſeat 7 1000 Kilo feine 211,50, bodfein 146. 00- 147,50 M bez. Yır MxteJuni 144.50—145,50 | 2 April-Mai 54,2—54 
121/266 154, 122/888, 161,25, 12384, 165,75, 128/48 [242,50 RE bez, mittel 194 A bez. —— Kleefaat Mb \ 
bifp. 145,75, 12784, 164,75, Sommer- 127/888. 156, r 100 Kilo rothe 78 M bez. — Spiritus . Auguſt 145,00 K dez — Gerſte Ioco 7 1000 Kilogr. Septbr.-Deibr. 58,9 59.2 7 

189/30. 163,75 M bez. — Wogzen r 1000 Silo: | ‘0,000 Liter & ohne Faß in Poſten von 5000 129181 M nach Dual. gefordert. — Hafer locc 58,9— 9,2 K bez. der Novbr.⸗Dezbr. 59,1— 59,5 Ak bez. 
inländiſcher 120/167. 128,75, 121/208. 13°, 128 48% Liter und darüber loco 56 A Br., 54% RE Gd. & 1000 Kilogr 158—187 5 nach Qual. gefordert — Petroleum raff Fer 100 Kilogr. mat loco 29 
133,75, 12484, 135, 12588, 37,50, 126/788, 141 M tes 154%, kurz. Lieferung 54% bez, März 55 ½ RR Erbſen loco Ar 1000 ese Kochwagre 188 —284 M bez., 7 März 28 M Br., Ye März⸗April 27 
fremder 11284 116,50, 114/58, 120, 121, 121,25, 122, Br, 55 Gd., April 56 K., 55 Gd., nach Qual, Futterwaare 167—173 M nach Qual, - bez., April⸗Mal 26,50 A bez., Pr September 
115/68 122,50, 11684. 125, 116 744, 122,50, 124,35, Frühiar 58 M Br., 57 Rx Gd. 57% bez., Weizenmehl r 100 1. * brutto ine b iritus r 100 5 
1178 125, 126, 11864 126,25, 127,50 118/93, und Wat. Jun 55% Br., 57% Gd.“ Juni 60| Sack No. C 25,75 24,75 K. No. O u. 1 24,702,001 [ 190% = 10,000 X loco ohne Faß 86 
11988, 128,75, 11984, 126,50, 127,50, 119/2060. 127,50, M ®r, 59 RK Gd. Jul B RX | Roggenmehl 7e 100 Rilogr. brutto unverft. nel. Sal] bez, mit Faß u. Man , . nom, zur N. 
128, 128,75, 12084. 128, 139, 12188. 130, 121/26. 180, Sd, Ausufl 62 RY Br. No. 0 22,00 — 22,00 N, Ni 0 u. 1 71,00 20,00 . April 58, Ay nom., 7 Aprit⸗Mai 59 - 
1228 131,25, 12/364. 138, 123% 133,75, 1248 134,25, 34 N Br. 63 M Gd. Ye März 20,70 a bez., Pe 

124/584, 133,75, 1256 137, 12% 186,25 M bez. — Berlin, 20. März. Weizen loco Yr 1000 Kilogr. N bez., er ril-Maf 20,70—20,75 N bez., 7er 59,3 A bez. Juli⸗Auguſt 90,5 — 60,3 M bez. 
Seche Wr 000 Kilo aroße 120, 121,50, 122, 18,50 162—198 u nach Qual. gefordert, r Avril⸗Dlaf Mai⸗Juni 20,70 20,75 RE bez., Ye Juni⸗Juli 20,70 | Auanft Sentbr 61— 60,7 M bes. 


Berliner Fondsbörſe vom 30. März 1875. 


Der Verkehr war heut fo gut wie ganz ins jedoch im Grunde genommen nicht geeignet, die Stel- | augegangenen Tage faſt überall ungeläiäöt zu be⸗ aber etwas nach. Von Ruſffiſchen Werthen zeigten fich 
Stocken gerathen. Theils war die Börſe durch die] ung unferer Börſe nach außen hin zu erſchütkern. baupfen. Die internationalen Speculationspapiere ee feſter, Bahnen vermochten aber nicht, die im 
Ulti noregulfrung in Anspruch genommen t eils aber] Die namhaft gemachten Per ſönlichkeiten zählen grüß- wurden nur in ſehr geringem Maße noch fü: Regu⸗ | bisherigen Nivtau zu erhalten. Preuß. und andere 
wirkte die Unſicherdeit und das große Mißtrauen, tenttzells zu den kleineren Speculanten, deren Ge⸗ lirungszwecke umgeſectht. Die localen asche ationgeffec- | Deutſche Staatspaptere ohne Leben und viel ach fläuder 
welch's in Folge der mannigfachen Insolvenzen und ſchäftsverbind ungen ſich in einem fo engen Kreiſe be⸗ ten waren vorzugsweſſe matt und geſchäftslos. In | offerirt. Das 0 ließ jede Regſaukeit 
Ziblungs einstellungen Platz gegriffen hatt”, überaus wegten, daß fie ſelber dem Namen nach größeren auswärtigen Staatsanleiben kam trotz des geringen | vermiſſen; ebenſo machte ſich auf dem Eſſenbahnaetler⸗ 
ſähmend auf die Geichäftstbätigleit. Die e Firmen unbekannt geblieben find. Unter den Eindruck Geſchäftes ein ziemlich feſter Charakter zum Ausdruck Markte nur für wenige Deviſen ein etwas regerer 
ligten diesbezüglichen Mittheilungen bezieben ſich diefer Vorkommmiſſe ſtaanirte das Geſchaſt auf allen Ge. namentlich fand dies für Deſterr. Renten flat. Zür- | Verkehr bemerkbar. 


zwar leider auf eine größere An ahl von Fällen, find | bieten, voch vermochten ſich die bohen Courſe der vor⸗ ken fehlten noch in der Liquidation, Italiener gaben t Binjen vom Staate garantiet, 
= —— u Ten 
Sypotheten-Pfanbbr. al 1 855 Div. 1874 5 Div. 1874 5 „ 8 Re 
0 e Unt. Pfd. Pr. H.-Bt. 5 100, uf. Central. do. „2 Berlin-Ha 182 — [ Etargard-Pofen 100,90 4%] do. do. B Eldethal . ew.-Br. Suter | 9 erg⸗ u. tten⸗Geſellſch. 
u 8 man dos usf. Pol. Schagobl. | 4 | 89,10 Berlin. Vandal 9 — Thüringer 113 — | Hunger. Nordoftb. | 5 | 66.10 | Int. Handelsgei. | 60,50 — e 
Gonſolidirte Anl. 4 105,30] Cent. Bd. Cr.⸗Pfdb. 5 106,10 [Pol. Errtifie, Lit. A. 5 — Berl.⸗Psd.⸗Magd. — [ Tilſit-Inſterburg 33 — fungar. Ofbahn 5 | 62,90 Rönigsb. Ber-d. | 88,50 5% en 27.25 
Pr. Staats-Anl. = do. do. 44 99,90] do. Part.-Optig. | 4 | — Berlin-Stettin 136,50 | — |WeimawGera' gar.) 66,40 | 4½ Breſt-Grajewo 5 | 87,90) Meining. Creditb. 92,90 | — Königs- u. Laurah. 117,25 
Er 99 N auündb. do. 5 1190,39] do. Pid. 3. Em. S. M | 4 | 83,90 Presl. Schw.-Fbg. 85 — do. St.⸗Ur. 49 5 Chart.-Azow rtl. 5 — NorddeutſcheVant 147,50 10% Stollberg, Zint 26 — 
Staats -Schuldſch. 3099,75] Dany. Opp.⸗Bfdbr.5 100 do. do. do. do. | 5 1.25] Küln⸗Minden 115,25 — ( breſ-Sreſdo | 43,25] - | tHRurstishartem | 5 | 99.90 Och. gerte . 171 S 
Pr. Prüm. -A. 185503 on Goth. bum ard 109,40 | do. Liauidat.-Br. 4 70.20] do. Lit B. 104.75 5 Breſt⸗Kiew 62 0 | +Rurstesiew : 165 ei = =. = Bictorianlitte 53 . 
Oſtpreuß. Pfdbr. Pomm. Hyp.⸗Pfdb. „ leumerit- Anl. p. 1882 99 „Kr. „S800 0 P Galiz. Earl» ; — Mosco-Rjäfan 101,75 | Preußiſche Bank | 153,50 12% ſel⸗ 7 N 
de. do. 4 2 15 amt * do. 4. Serie - 99,10 ea 27555 770 0 3388 2 190725 6 tame nal, 5 100,25 OR ge be 7 8 Era 1150 
8 a . Em, rtz. do, Anl. g. 1885 1.70 Haue-Soran-Gub. 24,20 0 f 5.50 5 | Aybinst-@otogoye 5 92,70 e. gent Sd. Gr.“ 2990 9% 5 k 
ee ir A e . sun 4 | 19880 ,,, sam. | 57,10) © Ian  1e2u8ll 2060 
do. do. 4 * usländiidhe Fonds. do. do v. 1851 | 6 108.50] Hannover-Altenber 21,75 0 Oeſter.⸗Franz. St. 568 — [. Warſchau-Terep. 5 | 99,70 Schaffbauſ. Bntv. 114,75 — 5 3 8 34 20,45 
do. do. 4101,80 Oeſterr. Pap-⸗Mente Ig 65,20 [Mewyo rl. Stadt-A. 7 102,10 do. St. ⸗Pr. 0 4 50 Nordweſtb. 282 IR ae Schleſ Bankverein | 105,25 | — ar apa 4 | 21.60 
Poſenſche neue do. |4 | 94,40 | do. Silder-fente 69,40] do. Gold⸗A. 6 100 60 Märkisch Poſen 27.50 0 8078 junge 130.50 5 Bank⸗ und Induſtrieactien] Stett. Vereinsbank. 79,90 | 0 er u Tg. b 
Weſtpreuß. Pibbr. % 86,10 do. Looſe 1854 4 114 Italleniſche Rente | 9 72,40 do. St.-Pr. 54,80 0 + Reichenb.Parbb 67,99 4% Div. 1874 Ber-. Quistorp 28 0 et 23, 
do. de, 14195 do. Crtd.-2 u. 18880 364 „ de. Tabots-Act. 6 [5.6 | mnandesgatberit. | 78,1 |Rumänife Bahn 35 — [Berliner Baut 83,75 9 | Mauvereinpafiage 28.50 — [Wien 
do. do. 4101,50 do. Looſe v. 18605 19 50] do. Tabals⸗Obl. 6 109.10] Sr | 66.25 Bl vo. St. Dr. 87,25 8 | Berl, Bankverein 8 — xl. Centralſtraße 384.50 — 50 
8 1 194 do. Looſe v. 1864/— 208 [Framôfiſche Rente 5 | 108 do. C. 94 5 T uſſiſ. Staatsb. 108 75 — Perl. Caſſen-Ver. 12 19% | Deutice Bause | 92,40) 0 [ detersbur 
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) 


Srerie-Depst Pier, EEE e Eleganteſte Neuheiten e 
in 5 


e g ee, . Den Empfang meiner ſämmtlichen 0 | 
Sonnenfhirmen, Eu-tout-cas 
und Vegenldirmen 


10 „ i Le 2 

DE Ae e ee 4% Neuheiten für die Frühjahrs- u, Som Yy 
ee be fee e mer⸗Saiſon erlaube ich mir hiermit I 

werden diesmal zur Saiſon ausnahmsweiſe zn niedrigſten 

Preiſen verkauft bei 


welk . in dazu f gef Montan d. 12 Mpeit 0 ganz ergebenſt anzuzeigen. N 
Alex. Sachs, Schirmfabrik, 


d. J. Vormittags 10 Uhr im dieſſeiligen Das Lager bietet in Stoffen für 
Matzkauſchegaſſe. 


eingeſehen oder auch gegen Exſtat tung 

kllan, den J. Marl Ib. (3434 Al einkleider u. Westen, haupt- 
General⸗Verſammlung 7 ſüchlich englischen und rhel- 
der „ nischen Fabrikats, die reichſte 


Vurkan anberaunt, wo die Bedingungen 49 

Ecplalſen mitgetheit werten Tonnen. ie anze nzüge, Paletots, 
8 N 

affe. | Auswahl, und werden ſämmtliche Be⸗ 


ga der am Gos, A ſtellungen prompt u. jolide ausgeführt. 
Nachmittags 4 Uhr, 


Sonnabend, 3. April d. J., “ ) y > 

ben d tifinden- | AN 
Ba nk eBtt E. A. Kieefeld Jun., 
N N 


der hierdurch ergeb nit eingeladen. 
41. Brodbänkengaſſe 4. 


— 


Sachſen⸗Meininger Serien⸗Looſe. 


iehnug 1. April er. Nur 100) Loofe nehmen an dieſer Ziehung Theil, welche 
ammtlich gewinnen müſſen. Looſe a 6. 17 find noch zu haben und find 
ei 1 des niedrigſten Gewinnes von & 4. 17 noch *. 2 für ein 
Ganzes, 3. 11 für ein Halbes, . 5 für ein, Viertelloos einzuſenden. 
Moriz Stiebel Söhne, 


Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung pro 1874, 
2. Wahl des Vorſtandes, 
3. Beſtimmung wegen Unterſtützungen. G 


Danzig, Der * 2 | <> III c z II EZ Bant- und Wechſel⸗Geſchöft in Frankfurt a. M. 
der Seefchiffer: Armen⸗Kaſſ ea. ; 8 2 u — 
ee Be e 20  Dund einen enden günfigen Eintuf bn ic an. Kaufmann in Ludwigshafen a. Rhein | 
* 1 \ 


Nicht den 25. und 6. den Stand geſetzt, einige große Poſten von 
n mixed Cord 

. un : a 
findet dielandwirthſchaft⸗ | l or S 
liche Ausstellung inBahn⸗Doppellüſter verſchiedener Qualitäten und Farben zu 
hof Rothfließ ſtatt. cam außerordentlich billigen Preiſen 1 und er⸗ 


Sir um laube mir, ein geehrtes Publikum auf dieſe Gelegenheit zu 
an unse: vortheilhafter Anſchaffung durchaus reeller 


luß des Schuliahres mit Genfur und praktiſcher Stoffe aufmerkſam zu machen. 


(vormals Boyer & Oonsorten) 


Specialität in Central-Luftheizungs-Anlagen 


2 
n der Si 
vom I. April d. J. ab vacante dritte 


Aufänger in meiner Wohnung P 
ferſtadt 22, 3. Et 


riedrich Wiszniewski. 


— — 


Musikalien ‚Leihinstitu 


nung und Heizung gewährt, mit einem ev. 
Lehrer zu belegen. Bewerber wollen ſich 
unter Einreichung ibrer Zeugniſſe binnen 
3 Wochen bei dem Unterzeichneten melden. 
Danzig, den 27. März 2875. 
Der Kreisſchulinſpecior 


: findet Sonnabend, 20. Mär Dr. Scharfe. 
n Der m ee era] F- A. Weber, 
die, 2 — e ion das 12, Jahr überfchrite langen prompt und franco beſorgt. In der höheren Pr vat⸗ 


uch ⸗ K unſt⸗ u. Muſikalien 
Handlung, 
Jauft e ente 85 
{1 * 
Größtes Bader neuer Ghuhikatien. 


Knaben=Schule zes ur 
RE sg — Heiligegeiſtgaſſe 
No. 82 — beginnt das Sommer⸗ 
ſemeſter den 5. April er. An⸗ 
meldungen für die 4 Klaſſen der 
für Tertia vorbereitenden Schule 
und für die Elementarklaſſe fiebt 
Vormittage g 5 


ten haben, eine Beſcheinigung über ihre 2. 


Impfung beibringen müſſen, iſt der Untere 
F ‚Brei und eee den August Momber. 


und 3. A ei von 8 Uhr Morgens an, 
= — Geſchäftszimmer im Gymnaſtal— 


e bereit. ae 
Marienburg, 9. März 1875. 25 Pr 
Dr. Fr. Strelle Capitalien 


- bez, Mai⸗ > 
al % Jun Juli 144,50--145,50 N bez., Juli- 55,4—55,7 AR bez, 77. Juni, 4 867 11 be „ 
M bez, Ye O Movdr. 


März April 20,70 r Mat- Jun 58.8 88,5 K dez, 7 Junf- Zul 59, =: 


r N N nn PN 


bitte Anmeldungen Geübterer 125 5 
(3613 


: ; 5 Prediger ur Hauptzi 151. Lotterie (16. Apri 
2330 Gymnaſial⸗Director hat in größeren Beträgen gegen ſichere Hypotheken a 5% Binfen — mit und ohne IA . en ae 1 rn 9 150 8 ee 1 — —— : 
Ein gutes Pianino en ation — flür e begeben. * 2 5 1 0 a erg 1% 1 50, Ya = Ra, Nu. 
1 5 er, event, a } F ; 
t fofort zu verm. Heiligegeiſtgaſſe 22 b. 3359) n esmoör, Langgaſſe 66, 9 erdeſtall u. Burf 91 im Poggen. nA den malen IRRE 
tems. (8605 Seneral-Agent der deutſchen Hypokhelen⸗Bauk. orubt ffn zu verm. Näh. Hundeg. 70, 1 Tr.U in Berlin, 8. Rommandantenſtr. 30. 


ö 
N 
= 


kein Schwindel vorliegt. 
» 3½ und 2½ Mark. Hanpt:Niederiage| 


Ganz echte 


Sahnenkäſe, 


hochfein und vollſtändig reif, empfehle 

Wiederverkäufern zu außerordentlich 

billigen Preiſen. x (3543 
J. M. Paradies, 


Langgarten No. 114. 


Ddd vy 
Sehr guten Wein, Branntwein, 
Eſſig, Backobſt, wie alle Oſterwaaren, 
empfiehlt gut und billigſt 
Ww. Paradies, Breitgaſſe 33. 


Auswärtige Aufträge werden 
prompt ausgeführt. (3644 


3 2 2 . 
Meine ſämmtlichen Oſterwaaren ſind 
bereits eingegangen und bitte um Aufträge] 


darauf. 
Marienburg in Wefipr. 


3:36) E. Flater. 


Ben 1 Avril 
bei mir 14 Reiche 

Fr. Kessler, 
Scheibenrittergaſſe 13. 


3631) 


Reife Pomeranzen 


(3639 


empfiehlt 


A. Fast, 


Langenmarkt 
33/34. 


Zur Handſchuh⸗Wäſche 


empfehle 
Franzöſiſche Compoſition, 
do. Terpentinöl, 
geruchfreies Benzin. 
H. Regier, Hundegaſſe 80. 


Mühen, welche ihre Kinder feibft an der 
Biuft nähren, ertheile id Rath ſich 
ſtets vieler und geſundeſter Nahrung wie 
ſteter Geſundheit zu erfieuen und den Säug⸗ 
ling immer geſund und kräftig zu erhalten. 
Ebenſo gebe ich Rath die Epilepſie ganz 
einfach durch zwei Monat Kur gründlich zu 
vertreiben, befreie Bettnäſſen, überhaupt! 
von jeder nur erdenkbaren Krankheit und 
Wunde, ebenſo vom Bandwurm fofort 
oder durch 4 Wochen Kur allmählig als⸗ 
dann befreie von Hühneraugen, Bahn: 
ſchmerz, Schwerhörigkeit, 
köpfe, Alles nach der neueſten 


Heil⸗ 


methode, ohne bei irgend einer Krankheit]; 


Diät halten zu dürfen, ertheile auch Rath 
bei jeder Thierkrankheit, bin Accucheur bei 
jedem betreffenden Thiere. Auf Verlangen 
komme ſelbſt zum Kranken g fahren, nicht 
geritten, wie es früher geſchah. 
antwort Briefmarke beizufügen. 


5 A. Voss, 


35) Rentier. 
Neuteich, Weſtpr. am Markt 82. 


Maarleidenden 


empfehle hiermit meine F babes Allen Ein. 
welche überall, wo durch hohes Alter, Ein⸗ 
reibungen und dergl. nicht etwa Ertödtung 
der Haarzwiebeln vorliegt, ſich beſtimmt 
ausgezeichnet bewähren wird. Ich ver⸗ 
fichere bei meiner Ehre, daß hierbei 

n Kruken 


für Berlin bei G. A. Mittag, Brun⸗ 
nenſtraße 126. Niederlage bei Hru. 
ia Lenz. 
achau in Pommern. 
Otto Selle, Apotheker. 
Auf verſchiedene bezügliche Un: 
fragen erwidere e daß ich die 


Salbe jetzt ans eis Bürtmittel 
——.— 


| Engl. Patent Sange⸗ 5 
Flaſchen u. Gummi⸗ 
Sauger an und empfiehlt 


Albert Neumann, 


0 Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


Räuchermittel 


in allen gangbaren Sorten und ſchönſler 


Qualität empfiehlt 
b. Neumann, 


Langenmarkt 3. 


eit vier Monaten litt ich an 
einem chroniſchen Fußgelenk⸗ 
Rheumatismus, welcher trotz 
Jaller Hilfe und Mattel nicht zu 
befeitigen war. In dieſer verzweifelten 
Lage griff ich nun zum Balſam 
Bilfinger“) und fand nach 8 tägig. 
Gebrauch meine völlige Geneſun 
wieder. Leidende ähnlichen Uebel 
mache ich auf dieſes auszeichnete 
Mittel aufmerkſam. 
Burgbrohl, 23. Dec. 71. a 
S8. P. Kiezig, Landwirth. 
„) Zu beziehen durch Rich. Lenz, 
Danzig, Brodbäukengaſſe 48. (9223 


2 Zum Ankauf von 
Littauiſchen Füllen 


empfiehlt ſich bei reeller Bedienung Parlow, 
Gutsbeſitzer in Brindlacken p. Darkehmen. 


5 1 3 Hufen culn 
1 Meile von Danzig, im Werder, ift 
ſehr vortheilhaft mit ſämmzlichem In⸗ 
“a ventar, unter Umſtänden bei 4000 N. 
Anzablung käuflich zu übernehmen. 
Näheres nur an Selbſtläufer. Adr. 
unter 3583 in der Exped. d. Ztg. 
niederzulegen. 


Frisch ‚gebrannter Kalk 
ist stets zu in der Kalkbrennerei bei 
Leguan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 L. A. und Langgarten 107. 


3659) O. H. Domansky Wwe. 


ab koſtet die Milch 
rg. ; 


haare Kahl⸗ = 


Für Rück | 0 


Das Bier- Verlags Geſchäſt 
Seidler & Kiessig 


Langaaſſe No. 75, vis-a-vis der Sparkaſſe, 


Cundurango-Rinde 


beilt mit Sicherheit Krebs⸗, Lungen⸗ und 


ſyphilitiſche Krankbeit. Mittheilung un⸗ 
entge'tlich. R. Süss. Berlin. Ge 
. 


Maaflkate, welche zur Meſſe nach 
Leipzig re en, finden dei mir 


empfiehlt = awärtig Partien rener 
Berliner Tivoli, Dresdener Waldſchloß. Gräter Bier, nen DER 
Berliner Bier von Culmbacher, Königsberger von Baumwollea⸗Waaren ca 33% % 
d'Heureuſe & Buſſe, Erlanger, Schifferd cker K Go, billiger, wie auf der Meſſ⸗. 


Elbinger Actienbier, 


3380) Alexander Holz, 
Berlin, C., Spandauerſtraße 27. 
ä 9 ie ET — 
Bohrmaschinen, 
Bohrknarren, 
Lochmaschinen, 
Schneidekfuppen, 
Klemm- und Bohr- 
futter 


Bodenbacher, Danziger Actienbier 
zu den billigſten Preiſen. (8529 


mit Marmor⸗, Holzplatten und 


mit den anerkannt vorzüglichſten . Schraubstöcke, 
Stahlfeder⸗Mantinellbanden 8 
ſowie die ‚neueften Billardzähler N 8 

ne a WN En 

; 2 Ni chenzüge 
8 die Billard⸗Fabrik von ager | Taubbiöcke, Krehne, Wilden, 
Billardtuchen und J. 4 E. Bartz Dueneg, Saale der Ketten, 
und Kegeln. 


Pumpen 


für Baus, Hof: und Gartenzwecke. 


Billardbällen. 


N in Danzig. (3663 
EB. Gelatine zum Befefti 


en der ueneleber, Grinderfegelu. Onenefreide. | 


Mitte April erſcheint unter dem Titel: 


Deutsches Wäsche-Magazin 


ein ausſchließlich für 


Wäſche⸗, und Weißwaaren⸗ und Stickerei-Handlungen 


beſtimmtes 
Fachblatt. 
Das Deutſche Wäſche⸗Magazin erſcheint zwei Mal monatlich in Folio⸗Formal. 
Jede Nummer bringt Fachartikel und eine Anzahl Holzſchnitt⸗ Illuſtrationen, jed⸗ 
zweite Nummer einen Schnittbogen mit für das Bedürfniß der Fachleute berechneten 
Schnittvorlagen. 


Erd- 


empfiehlt $ 
das Maſchinen⸗ u. Werkzeng Geſchäft 


Glinski & Meyer, 
3538) Heil. Geiſtgaſſe 112. 


Ungewaſchene Wollen 


Preis pro Quartal 3 Mark. 
Probenummern werden fofort nach E. ſcheinen durch unterzeichnete Buchhandlung 


ausgegeben. Beſtellungen werden, um allen Nachfragen rechtzeitig genügen zu löanen, SH — höchſten Preiſe, und bittet um 
moöglichſt bald erbeten. 5 ten M Bi h 
L. G. Homann’s Buchhandlung, . Diumberg, 
3642) Danzig, Hausthor 6. 


Prowe & Beuth, 


19. 


ER Danzig, Jopengaſſe No. 3 


7 u. 8“ groß gut eingefahren, ſtehen zum 
Verkauf. Wo? erfährt man i. d. Exp. d. Z. 


Zwei Bauſtellen 


in Zoppot find preiswürdig zu 
verkaufen. 
Näheres beim Selbſtverkäufer: 


Emil A. Baus, 


3423) Fleiſchergaſſe 61. i 
EN ach dem Tode meines Braders, des 
[Kaufmanns O. A. Lemoke, foll fein 
bier am Dite, Heiligegeiſtgaſſe 34, ſeit mehr 
las 25 Jahren keſtehendes Tapiſſerie⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäſt aufgelöſt werden. Zu 
dieſem Zweck wird mit dem Ausverkauf 
veſſelben, Donnerſtag, den 1. April, begonnen. 
Auch iſt das Geſchäft ſofort u. im 
zu verkaufen und bin ich jeder Zeit bereit 
Perauf Reflek. i. Geſchäſtslocal jede erforderl. 
Auskunft zu ertheilen. 
Danzig, 31. März 1875. (3615 
Mathilde Lemcke. 


Als Gelegenheitskauf empfehle in Glacs⸗ 
handſchuhen 


| Cigarren-Ausverkauf. 
Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe zu Fabrilpreiſen: g 
Diverſe feine Havannas von 60—30 pr. Mille; 
„Flor de Cuba“, ſehr milde Cigarre, ſtatt 334 &, jetzt 25 K: 
„Rodriguez“ in ½᷑ Kiſten, jtatt 30 3%. ſetzt 22 .: 
„Upmann‘, ſchöne Qualität, weißer Brand, ſtatt 20 & jetzt 164 9%; 
5 diverſe Sorten ſtatt 15, 13 und 10 , jetzt 12, 10% und 8 ½ 9%. 
Unter 100 Stück werden zu obigem Preiſe nicht abgegeben. Wiederverkäufern 35 
= befondere Vortheile. Auswärtigen ſenden 0 franco pr. Poſt. (3658 WE 
„ 


B Reljergajie 37. Louis Schwaan & V- 


BE Neuer - 
Pribät⸗Lehr⸗Curſus für Knaben. 
(Bis Quarta vorbereitend). 


Derſelbe beginnt am 5. April. — Anmeldungen neuer Schüler nehme bis zum 
8. April entgegen. 


Quintanern und Sextanern ver bobern Lehr-Anſtalten 


ertheile Nachhilfe⸗Urterricht in der lateiniſchen Sprache. — Sprechſtunden von 


9 Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. —.— 4 fe 8 IE Sgr. 
e a e 0. ” " 
5 ’ Euler, dunkel, mittel beilfarbig und weiß. 4 
3628) Kleine Mühlengaſſe No. 5, eine Treppe, Es iſt che ein aus ber feinſten Waare 
aus ſortirter Handſchuh, der nur zeitweiſe 


vorm. Goldſchmiedegaſſe No. 29. 


lauf Laß er kommt. 


Hildebrandt, 


3 2 107, vis-a-vis Walters Hotel 


Gut gearbeitete Altes Meſſing, Kupfer, 


MateabennidSeilkifeng str" 


kauft zum höchſten Preiſe 
empfiehlt 


die Metall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29 


Dachpa 
besser i 


in allen Sorten aus der Fabrik der Herren 
Schottler & Co., Lappin, empfiehlt zu 
Fabrikpreisen. (3649 


rr. Carl Schmidt, Dauzig,| 


Langgaſſe No. 38. 


= 168 32 NEE ER ELIA BEER 3 Se SE IR an 

Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau.|Joh- . W 8 
Preismedaille Ehrendiplom Preismedaille > 

Thorn 1874. — 124 Bremen 1874. ; amerik. fothnee | 

Verkaufslager en k. L 


Roggenfuttermehl 
and Weizenkleie ente sinign 


3509) K. Preuss jun. in Dirſchau. 


Allee: Bäume, 


als Ahorn, Eichen, Linden und Kaſtanien in 
farken großen Schulbäumen verkauft belli, ft, 
ſowie diverſe andre Bäume u. Zierſträucher 
3633) A. Hummler in Elbing. 


In Gr. Waplitz pr. 
Altmark ſtehen 10 große 
Maſtochſen zum Verkauf. 


re Holzhandlung in Weflpreußen 
8% wirb ein küchtiger junger Mann, 


Georg Lorwein, 


Danzig, Langenmarkt 21. (203 


Kölniſche Fener⸗Verſ.⸗Geſellſchaft „COLONIA“ 


Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, Ernten 
werden entgegengenommen und bie Herren Lehrer noch besonders auf die ihnen durch den 
N mit tem Herrn Oberpräſidenten zugeſicherten Vortheſle aufmerkſam gemacht. 

us lunft ertheilen bereitwilligſt: 
@. Richter, Haupt⸗Agent und Infpector der Colonia, Hundegaſſe 102, 
F. E. Grohte, Hauptagent, Jopengaſſe 3, 
©. Krieger, Agent, Ziegengaſſe 1. 


Holz⸗Auction. 


Freitag, den 2. April, Nachmittags 3 Uhr, 


Auctſon auf Verfügung des Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts ⸗Collegii, im Dorn⸗ 
buſch über in der Weichſel lagernde: 


11 7 4 ſeine L it beendet und t d 
3021 Stück fichtene Rundhölzer, Heal dente vertaut iR, um ere 
3 Balten und Mauerlatten, de eren ud erden ee. 
109 = = Sleepers, Hartmann'd Buchhandlung in Elgg 
ı richten. ( 
40 < = Schwellen, 35 einem lucrativen Unternehmen ſucht ein 
erfahrener Kaufmann einen Aſſocie 


= eichene Kreuzhölzer. 
Nähere Auskunft und Aufmaaße Eh Holzcapitain Zebrowski. 


Mellien. hrlich. Oollas 


5000 Thaler, Fachkenntniſſe nicht er⸗ 
u. No. 3422 l. d. Exp. d. Ztg. einzureichen. 


3003) 


bohrer 


ar zen Off 


mit einer Einlage von mindeſtens 


Ave 9 nu 


5 älterer, gebildeter 
Mann ſucht ſofort 


oder ſpäter im Bureau, 
Comtoir oder in anderer 

Stellung Beſchäftigung. 
Sohe Gehaltsanſprüche 
werden nicht gemacht. 
Off. gef. u. No. 3638 
d d. Exp. d. ZItg 


nges gebildetes Mädchen von aus⸗ 
wäcts ſucht eine Stelle als Kaſſireren 
oder Verkäuferin. 
„Zu erfrogen bei 
Fiſchertbor No. 5. 


Müchlenbeſitzer. 


Ein ſeit 10 Jahren in Stockholm 
wohnhafter Deuiſcher mit guten Re⸗ 
ferenzen, ſucht, da in Mahlproducenten 
großer Verkehr iſt, noch die Vertre⸗ 
ung leiftungsfähiger Mühlen. Man 
wende ſich direct an 


Wilh. Harmsen, 
Stockholm. 


Ein gewandter, bis 60,900 
Mark cautionsfähiger Geſchäfts⸗ 
mans wüsſcht leiſtungsfühige 
Häuſer u. Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften jeder Art hier und in 

der de zu vertreten und 
bittet Adreſſen sub No. 2 
in der Expedition dieſ. Blattes 
einzureichen. 


Tüchtige Mechaniker 


finden dauernde Beſchäftigung in dem Me⸗ 
chauiſchen Yaft tut von (3503 
Otto Moewig, Königsberg / Pr. 
Alles Nähere ſchr itlich.— 
Ar Antritt am J. Abril uche ſch eine 
größere Anzahl gut empfohlener Wirth: 
ſchaftsbeamten. Geeignete Bewerber 
vollen ſich rech“ bald an mich wenden. 
108) Bohrer, Boaaenpfuhl 10. 
Ein mit den feinſten Referenzen 
verſehener Agent ſucht die 
Vertretung leiſtungsfähiger 
Holzhäuſer für einen bedeuten⸗ 
den Schiffsbauplatz der Oſtſee. 
Gleichzeitig würde der ſelbe die 
Vertretung . e nd 2 
ſtein, wo ſehr gut eingeführt, 
mit übernehmen können. 
Franco. Offerten sub H. 
01438 beförd. die Annoncen ; 
Expedition von Hlaasenstein 
Vogler in Hamburg. (485 
Ein rer ges. anſtändiges Mädchen in 
in Alter, die in der Wicthſchaft 
und Küche recht erfahren, auch Handarbeit 
derſteht, wird zur Unterſtützung der el 
frau baldigſt 3: enaagiren gewü ſcht. Gef. 
. fab u. T. M. 61 Reichenau 


Ostpr. 4 4% 5 ah lige a 419 
Kupferſchmiedegeſellen, 


welche mit Brennereiarbeiten vertraut ſind, 
finden dauernde Beschäftigung beim Kupfer ⸗ 
ſchmiedemelſter Hecht, Di. Eylau. 3 


Sattler, Riemer, 
Tüf 


er RE 
finden bei gutem ei Beſchafli⸗ 


Herrn H. Reimer, 
(3646 


0 
aung auf Mili airarbeit 


d. Kühlstein, 
3311) 


31) Berlin. 
Tüchtige Schloſſer 
finden lohnende Beſchäftigung 
in der Artillerie⸗Werkſtatt zu 
Danzig. (3424 


Aſſociee⸗Geſuch. 


Mit Einlage von & 3000 wird 
ur Erweiterung eines beſtehenden 
ſehr lnerativen Geſchäfts ein Com⸗ 
paguon gewünſcht. Adreſſen nimmt 
die Danziger Zeitung unter No. 3463 
entgegen 
20,000 % unkündbares Stifiungs: 
sapital à 5 7 in getbeilten Poſten von 
2:00 Ze ab auf ländl. Grundſtücke Danziger 
Gerichtsbarkeit zu haben 

Damm No. 6 im Comtoir. 


E Capitalien hl 
bon 100,000 Mark water 


find auf ländliche Beſitzungen (vorzugs⸗ 
weiſe Danziger Kreis), wenn pupillariſch 
ſicher auch anderswo zu 5 pCt. Binfen 
zu beſtätigen durch f 


os) Th. Kleemann 
in Danzig, Brodbznkengaſſe No. 33. 
Ui atie 15 finden noch einige Penſſonäre 
freundliche Aufnahme. 341 
um 1. April iſt Sohannisgafie 38 eine 
3 große mö blirte Stube an junge Leute 
zu vermtethen, auch Belöſtigung zu erhalten. 
Nähere Auskunft Tobiasgaſſe 1/2 bei Frau 
Linker. - _(8632 


monatliches Speifeabonnement 
bei 3 Gängen Table d' 
von 12 bis 3 Uhr. 


J. Martens, 


„Frauen gaſſe 10. 


dte 


3525) 


een 
28 5 


5 


— — —— —ͤ m — 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 


forderlich. Reflectanten belieben ihre Ade. Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


in Danzig. 5 


ae 


